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Die Marokkofrage vor dem
engliſchen Unterhauſe.

Jm engliſchen Unterhauſe ging in der Sitzung am
N. Juli eine lange Reihe von Fragen über die äußere
Politik der Debatte über das Budget des Miniſteriums des
Aeußern voraus. Drei Fragen bezogen ſich auf die Lage
in Marokko, aber der Unterſtaatsſekretär MeKinnon
Wood ſagte, da eine Erklärung über Marokko abgegeben
werden würde, bitte er die Frageſteller, nicht auf eine Be
antwortung zu dringen, bevor ſie die Erklärung gehört
hätten. Dillon fragte, ob irgend welche Mitteilungen
mit Bezug auf die Landung des früheren Schahs
in Perſien zwiſchen der ruſſiſchen und der britiſchen
Regierung ausgetauſcht worden ſeien, und ob dieſe Mit
teilungen veröffentlicht werden würden. MeKinnon Wyod
erwiderte, er müſſe die erſte Frage bejahen, die zweite aber
verneinen. Beide Regierungen würden ſich in die inneren
Angelegenheiten Perſiens nicht einmiſchen, da dieſe ihre
beiderſeitigen Untertanen nicht berührten.

Sodann eröffnete Asquith die Debatte über das Budget
der auswärtigen Angelegenheiten mit einer kurzen Er-
klärung, die er unter tiefem Stillſchweigen verlas. Er
agte:s Vor zwei Tagen habe ich erklärt, daß es bequemer ſein würde,

wenn ich, anſtatt auf eine Frage aus dem Hauſe zu antworten,
die Gelegenheit dieſer Debatte ergreife, um eine Erklärung über
eine Frage abzugeben, die in ſehr großem Maßſtabe und allge-
mein die öffentliche Aufmerkſamkeit auf alle Fälle erregt, wenn
ſie ſie nicht gänzlich abſorbiert. Jch meine die Frage, welche im
Gebiet der internationalen Politik bezüglich
Marokkos entſtanden iſt. Jch denke, es wird ſowohl von all
gemeinem Intereſſe wie dem Hauſe genehm ſein, wenn ich die
Erklärung ſofort abgebe, bevor die Debatte begonnen hat.
Augen ſcheinlich iſt dieſe marokkaniſche Frage
auf einem Punkte angelangt, wo ſie im wachſenden Maße
Schwierigkeiten, Beunruhigung und Beſorgnis
hervorrufen wird, wenn nicht eine Löſung gefunden wird. Jm
gegenwärtigen Augenblick zu genau auf die Urſachen und die Vor-
gänge einzugehen, möchte in mehr als einem Kreiſe Beanſtandung
und Widerſpruch herausfordern, was unter allen Umſtänden ver-
mieden werden ſollte. (Beifall.) Jch beabſichtige daher, einfach
dem Hauſe darzulegen, welches heute die tatſächliche Lage
iſt. Zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſind Beſprechungen
im Gange. Wir nehmen keinen Teil an dieſen Be
ſprechungen. Der Verhandlungsgegenſtand mag die eng-
liſchen Jntereſſen nicht berühren. Solange wir nicht das
Endreſultat kennen, können wir über dieſen Punkt keine
abſchließende Meinung ausdrücken. Aber es iſt unſer
Wunſch, daß dieſe Unterredungen zu einer für beide
Parteien ehrenvollen und befriedigenden Vereinbarung führen
möchten, von der die britiſche Regierung aufrichtig ſagen kann,
daß ſie den britiſchen Intereſſen in keiner Weiſe präjudiziert.
Wir glauben, daß dies vollſtändig möglich iſt, und hegen den
ernſten und ehrlichen Wunſch, daß es erreicht werden möge. Die
Marokkofrage ſelbſt ſtarrt von Schwierigkeiten, aber außerhalb
Marokkos, in anderen Teilen von Weſtafrika, denken wir nicht
daran, eine Einmiſchung in territoriale Abmachungen zu verſuchen,
die von den näher Jntereſſierten für zweckmäßig erachtet werden.
Die Behauptung, daß wir uns in dieſer Weiſe eingemiſcht und
den Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland prä-
judiziert hätten, iſt tatſächlich eine böswillige Erfindung ohne
eine Spur von Begründung. Wir haben es von Anfang an für
richtig gehalten, es klarzulegen, daß, wenn eine Vereinbarung
der erwähnten Art nicht zuſtande käme, wir einen
aktiven Anteil an der Erörterung der Lage
nehmen müßten. Das wäre unſer Recht als Signatarmacht
des Algecirasvertrages, es könnte unſere Verpflichtung ſein nach

den Beſtimmungen unſeres Abkommens mit
Frankreich aus dem Jahre 1904 und es könnte
unſere Schuldigkeit ſein zur Verteidigung der
durch die weitere Entwicklung direkt berührten eng
liſchen Jntereſſen. Es hat Zeiten gegeben, wo
wir nicht ſicher waren, wiewit das voll verſtanden
wurde. Jch freue mich, ſagen zu können, daß wir jetzt vollſtändig
darüber beruhigt ſind. Die Erklärung, die ich vor mehr als drei
Wochen hier abgegeben habe, und die kürzliche Rede des Schatz
kanzlers haben es, wie ich hoffe und glaube, vollſtändig klar
geſtellt, daß wir keine beherrſchende oder überragende Stellung
hbeanſpruchen, ſondern nur die Stellung einer Partei, die an
jeder möglichen Entwicklung und auch daran intereſſiert iſt, daß
eine Löſung der gegenwärtigen Schwierigkeiten gefunden werde.
Nach unſerm Urteil würde es ein ſchwerer Fehler ſein und ge
weſen ſein, einer ſolchen Situation ihren Lauf zu laſſen, bis die
Geltendmachung unſeres Intereſſes an ihr infolge des voraus-
gegangenen Stillſchweigens Ueberraſchung und Erbitterung her-
vorgerufen hätte in dem Augenblick, wo dieſe Geltendmachung zu
einer gebieteriſchen Notwendigkeit geworden wäre. (GBeifall.)
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Dagegen haben wir uns, wie ich glaube, durch die bisherigen
Erklärungen genügend geſichert. Asquith ſchloß: Jch wiederhole,
daß wir einen erfolgreichen Ausgang der jetzt ſtattfindenden Be
ſprechungen ernſtlich wünſchen, und ich möchte im allgemeinen
Intereſſe einen energiſchen Appell an das Haus richten, bei dem
gegenwärtigen Anlaß nicht auf weitere Einzelheiten einzugehen
oder eine grundſätzliche Kontroverſe zu eröffnen, (Lauter, allge
meiner Beifall.)

Balfour, der unmittelbar nach dem Premierminiſter
ſprach, erklärte:

Die vorſorgliche und behutſame Erklärung von Asquith er
von mir nur wenig oder nichts an Kommentar und nicht

as geringſte an Kritik. Asquith hat mit voller Kenntnis der
Schwierigkeiten und Verantwortlichkeiten, die mit der Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten in einer Kriſis wie die jetzige
verbunden ſind, den Appell an das Haus gerichtet, keine erregen-
den Momente in die Debatte hineinzutragen und keine un-
nötigen Kontroverſen zu veranlaſſen. Soweit ich und meine
Freunde betroffen ſind, werden die Anſichten des Premier-
miniſters im. Geiſte wie dem Buchſtaben nach befolgt werden.
Mitglieder beider Parteien des Hauſes haben oft geſagt,
daß wir unſeren Parteidifferenzen, ſo heftig ſie auch ſein
mögen, niemals einen Einfluß geſtatten. da, wo die
Intereſſen des ganzen Landes auf dem Spiele ſtehen.
Jch glaube, es hat niemals einen Augenblick gegeben, wo dieſe
Doktrin ſchwieriger ne war, als jetzt, wo die Partei-
ſtreitigkeiten über innere Fragen bitterer und ſchärfer ſind, als
ſie nach der Erinnerung aller Mitglieder des Hauſes je geweſen
ſind. Was die Oppoſition angeht, iſt dieſe Doktrin nicht nur in
der Zeit aufgeſtellt worden, wo die Temperatur der Parteiſtreitig-
keiten eine niedrige und der politiſche Horizont im Auslande klar
geweſen iſt. Sie war aufrichtig gemeint und würde getreulich
durchgeführt werden. Wenn es irgend welche Beobachter oder
Kritiker außerhalb des Hauſes gibt, die auf unſere Streitigkeiten
gerechnet haben und darauf, daß wir von unſeren bitteren heimi-
ſchen Zwiſtigkeiten gänzlich in Anſpruch genommen ſind, und da-
rauf gehofft haben, daß dadurch eine Politik erleichtert wird,

gen die Großbritannien unter anderen Verhältniſſen vielleicht
inwand erheben möchte, wenn es irgend welche Leute gibt, die

annehmen, daß wir von der Karte Europas geſtrichen ſind, weil
wir unſere eigenen Schwierigkeiten zu Hauſe haben, ſo ſei es
dieſen Leuten geſagt, daß ſie das Empfinden des britiſchen Volkes
und den Patriotismus der Oppoſition völlig verkennen, ob nun
dieſe Oppoſition eine liberale oder eine konſervative iſt. (Lauter
Beifall.)

Ramſay Macdonald ſagte als Vertreter der Arbeiter
partei:

Der Ernſt der Erklärung Asquiths werde niemand im Hauſe
entgehen. Man kenne die Anſchauungen der Arbeiterpartei und
ihre Verbindung mit den Arbeiterorganiſationen der anderen
europäiſchen Länder, und man wiſſe, daß dieſe Organiſationen
mit vereinten Kräften bis zum letzten Augenblick für den Frieden
wirken würden. Die Arbeiter wüßten, daß die Lage ernſt ſei und
daß ſie die internationale Politik nicht in ihrer Gewalt hätten,
aber es dürfte für die Regierenden aller Länder nützlich ſein, zu
wiſſen, daß es ſtarke Organiſationen gebe, die bei gutem und
ſchlechtem Wetter für den Frieden einſtänden. Zu ſeinem
Schmerz müſſe er erklären, daß er die Aeußerung Lloyd Georges
im Manſion Houſe aufs lebhafteſte bedauere. (Lauter Wider-
ſpruch von ſeiten der Liberalen und der Unioniſten.) Wenn dieſe
Erklärung habe gegeben werden müſſen, ſo hätte dies auf dem
üblichen privaten Wege geſchehen können, denn ſo habe ſie die
Grundlage gebildet für eine Preßkampagne, die jeder bedauern
müſſe. Macdonald ſchloß: Jch hoffe ſehnlichſt, daß die jetzt ſtatt
findenden Verhandlungen friedlich ausgehen werden. (Allgemeiner
Beifall.) Jch hoffe ſehnlichſt, daß keine europäiſche Nation auch
nur für einen einzigen Augenblick annehmen wird, daß die
Teilung des Landes in Parteien den nationalen Geiſt oder die
nationale Einheit ſchwächen wird. Aber das bedeutet nicht, daß
es nicht Gruppen bei uns geben wird, die unaufhörlich Tag und
Nacht danach ſtreben werden, es für zwei ziviliſierte Länder un-
möglich oder ſchwierig zu machen, daß ſie eine Entſcheidung durch
das Schwert ſuchen, um eine Schwierigkeit beizulegen, die mit
großer Leichtigkeit durch das Tribunal im Haag beigelegt werden
könnte.

MeKinnon Wood ſagte noch in Erwiderung auf
mehrere Anfragen: Die ruſſiſche Regierung hat den früheren
Schah ſowohl im vorigen wie in dieſem Jahre wiederholt
davor gewarnt, zu intrigieren. Der König von Montenegro
hat am 20. d. Ms. den Vertretern Großbritanniens, Frank
reichs, Rußlands, OeſterreichUngarns und Jtalieng in
Cetinje gewiſſe Vorſchläge bezüglich der Lage in
Albanien gemacht, aber ich kann über dieſe Vorſchläge
keinerlei Erklärung abgeben, da ſie noch von den beteiligten
Mächten in Erwägung gezogen werden.

Ein genoſſenſchaftlicher Streitfall.
Man ſchreibt der „Konſervativen Korreſpondenz“: Jn

der amtlichen „Berl. Korreſp.“ ſind in den letzten Wochen
mehrfach Mitteilungen von beteiligter Seite erſchienen,
aus denen ſich ergab daß ein vielleicht folgenſchwerer Streit
im Umkreiſe des deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaftsweſens ausgebrochen iſt. Die preußiſche Zen-
tralgenoſſenſchaftskaſſfe hat ihre bisherigen ge
ſchäftlichen Beziehungen zur land wirtſchaftlichen
Zentraldarlehnskaſſe, Aktiengeſellſchaft in Berlin,
ſeit dem 1. März d. Js. gelöſt, nachdem letztere unter dem
3. Februar eine Jntereſſengemeinſchaft mit der Reichs
genoſſenſchaftsbank, Aktiengeſellſchaft in Darm-
ſtadt, eingegangen iſt, und zwar mit dem Endzweck „der

Schaffung eines einheitlichen Zentral-Geld- und Kredit
inſtituts zur Förderung der Organiſation des landwirt
ſchaftlichen genoſſenſchaftlichen Geld und Kreditweſens“.
Die im Publikum allgemein „Preußenkaſſe“ genannte ſtagt-
liche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe hat ſich veranlaßt geſehen,
ihr Vorgehen vor der Oeffentlichkeit zu rechtfertigen, die
landwirtſchaftliche Zentraldarlehnskaſſe andererſeits hat Ge-
legenheit genommen, die an ihrem ganzen Verhalten geübte
abfällige Kritik in der kürzlich in Hannover abgehaltenen
Hauptverſammlung der deutſchen land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften mit ſchroffen Ausfällen auf den gegneriſchen
Standpunkt abzuweiſen.

Von beiden Seiten iſt mithin der an ſich höchſt bedauer-
liche genoſſenſchaftliche Streitfall vor das Forum der Oef
fentlichheit gebracht worden, wohl von dem unſeres Er-
achtens zutreffenden Standpunkt aus, daß weiteſte Kreiſe
im Hinblick auf die mögliche Tragweite des Konflikts recht-
zeitig über ſeine Entſtehungsurſachen aufgeklärt werden
müßten. Nur verfehlen die bisherigen Kundgebungen in
ſofern ihren Zweck, als aus ihnen der ganze Sachverhalt
nicht ſo deutlich hervorgeht, wie, es für einen zum Urteilen
aufgerufenen unbeteiligten Laien erforderlich wäre. Es
dürfte daher angebracht ſein, die Hauptmomente des Haders
kurz hervorzuheben.

Die 1895 zur Förderung des Genoſſenſchaftsweſens er-
richtete Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe fühlt ſich in
ihren geſchäftlichen Maßnahmen ſeit Jahren behindert durch
die Art und Weiſe, wie die beiden maßgebenden Zentral-
ſtellen der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften die Land-
wirtſchaftliche Reichsgenoſſenſchaftsbank in Darmſkädt und
die Landwirtſchaftliche Zentraldarlehnsfaſſe in Berlin,
früher in Neuwied ſich in die finanziellen Trans
aktionen der Preußenkaſſe mit den Genoſſfenſchaftsverbänden
einzuſchieben ſuchen. Die Leiter der Preußenkaſſe ſind
der Meinung, daß es im Gewirre der tauſendfachen ge-
noſſenſchaftlichen Organiſationen nur einen Mittelpunkt
geben dürfe, in welchem alle Fäden des Geld und Kredit
verkehrs der land wirtſchaftlichen Kreditverbände auf ge-
noſſenſchaftlicher Grundkage am letzten Ende aneinander zu
knüpfen wären, und daß aus volkswirtſchaftlichen, bank
techniſchen und organiſatoriſchen Erwägungen dieſe Aufgabe
der oberſten finanziellen Konzentration einzig der Preußen-
kaſſe zufallen könnte, wie das ja auch den Abſichten ihrer
Gründer entſprechen würde. Doch iſt für dieſe Stellung
nahe keineswegs die leidige Frage der Konkurrenz aus-
ſchlaggebend, wichtiger erſcheinen der preußiſchen Stagts-
bank die Sorgen für die ungefährdete Fortbildung des Ge
noſſenſchaftsweſens, falls gewiſſen Symptomen eines
ſchiefen Wachstums nicht rechtzeitig entgegengetreten wird.

Jm Prinzip pflichten die jetzt durch eine Jntereſſen-
gemeinſchaft verbundenen beiden großen Zentralſtellen in
Berlin und Darmſtadt den Auffaſſungen der Preußenkagſſe
vielfach bei, ſie können und wollen auf den ſtarken
finanziellen Rückhalt an der mit Kapitalreſerven aus-
gezeichnet ausgeſtatteten preußiſchen Staatskaſſe auch keines
wegs verzichten, ſie möchten aber zugleich ihre uneinge-
ſchränkte finanzielle Selbſtändigkeit aufrechterhalten und
ihre Organiſationsformen, welche noch aus der Zeit ihres
gemeinſamen Stammvaters, des ſeligen Raiffeiſen auf ſie
überkommen ſind, nicht umgießen. Hieraus ergaben ſich die
Meinungsverſchiedenheiten, die ſchließlich zum offenen Bruch
geführt haben. Dabei ſei bemerkt, daß die Preußenkaſſe in
dieſem Konflikt hauptſächlich der Landwirtſchaftlichen Zen
traldarlehnskaſſe gegenüberſteht, da die Darmſtädter Zen
trale gemäß einer früheren Vereinbarung im weſentlichen
den Geſchäftsverkehr mit den Genoſſenſchaften außerhalb
Preußens pflegt, während die Preußenkaſſe naturgemäß
ihre Tätigkeit auf die Monarchie beſchränkt.

Den letzten Anſtoß zum Auseinandergehen der Preußen-
kaſſe und der Zentraldarlehnskaſſe hat die ſog. Aus
ſchließlichkeitserklärung geboten. Die Preußen-
kaſſe iſt nach den vorliegenden amtlichen Bekundungen er-
bötig, „jeden Geld und Kreditverkehr“ mit der Landwirt-
ſchaftlichen Zentraldarlehnskaſſe auch fernerhin fortzuſetzen,
will aber die Höhe des dieſer einzuräumenden Kredit s,
ſowie die Gewährung von Vorzugs-bedingungen, wie ſie andere Zentralverbände ge
nießen, davon abhängig machen, daß die vertragſchließende
Partnerin das Vorrecht der Preußenkaſſe anerkennt, das
Kreditbedürfnis der der Zentraldarlehnskaſſe angeſchloſſenen
Verbandskaſſen ausſchließlich zu befriedigen. Gegen
dieſe Ausſchließlichkeit des finanziellen Stützpunktes einzig
und allein an und in der Preußenkaſſe iſt aber gerade die
obenerwähnte Jntereſſengemeinſchaft mit der Darmſtädter
Reichsgenoſſenſchaftsbank gerichtet.

Das Verlangen der Preußenkaſſe iſt nach kaufmänniſchen
Begriffen nicht anfechtbar. Die Eigenart ihrer Kredit-
erteilung nach den Haftſummen, alſo nach der perſönlichen
Kreditfähigkeit iſt mit der Jnanſpruchnahme desſelben ge
noſſenſchaftlichen Perſonalkredits ſeitens einer zweiten Zen-
tralſtelle unvereinbar. Hier muß es lauten entweder
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oder, Anſchluß hüben oder drüben! Will die Zentral-
darlehnskaſſe die zentralen Geldfunktionen ſelbſtändig aus-
üben, dann müſſen ihre Kreditnehmer eben darauf ver
zichten, gleichzeitig die Preußenkaſſe für ihren Kredit ein
zuſpannen. Es iſt freie Entſchließung, alſo der jetzt von der
Preußenkaſſe losgelöſten Zentralſtelle, wenn ſie künftighin
Privatbanken zu ihrer Rückendeckung benutzen muß.

Die Aufkündigung des bisherigen Vertragsverhältniſſes
wird zu einer auch für die Allgemeinheit nicht unwichtigen
Angelegenheit dadurch, daß die Landwirtſchaftliche Zentral-
darlehnskaſſe eben jetzt eine Aufbeſſerung ihrer ſchlechten
Finanzlage durch außergewöhnliche Kraftanſtrengungen zu
bewirken begonnen hat. Sie iſt mehr denn je auf das Ver
trauen ihrer Kundſchaft angewieſen, dieſes aber wird er
ſchüttert, wenn Zweifel an der Liquidität der Kaſſe ſich feſt
ſetzen. Ueber 4000 Genoſſenſchaften mit mehreren Hundert-
tauſenden von Mitgliedern würden durch eine kritiſche Ge-
ſtaltung der Darlehnskaſſe in Mitleidenſchaft gezogen
werden.

Dieſe kurze Darſtellung, welche die weiteren Einzel-
heiten des Konflikts übergehen muß, läßt die Frage
offen, wie der dringend anzuratende Ausgleich der Diffe
renzen erfolgen ſoll. Die Preußenkaſſe hat immer wieder
verſichert, daß ihr eine Unterbindung der genoſſenſchaftlichen
Selbſtändigkeit fernliege. Andererſeits trauen wir den
verſtändigen Männern an der Spitze der alten Raiffeiſen-
ſchöpfungen nicht zu, daß ſie ſich darauf verſteifen wollen,
Pfade einzuſchlagen, auf denen die Verſtändigung mit der
Preußenkaſſe nicht herbeizuführen iſt. Die baldige Bel
legung des genoſſenſchaftlichen Streitfalles muß das Ziel
ſein, dem beide Parteien ſuchend nachgehen ſollten.

Behördliche Förderung von Ausſtellungen
Die jüngſt behandelte wichtige Frage der Ausſtellungs-

Protektorate wie überhaupt der behördlichen
Förderung von Ausſtellungen iſt, wie der „N. p. E.“
von der „Ständigen Ausſtellungskommiſſion für die deutſche
Jnduſtrie“ mitgeteilt wird, auf dem Verwaltungswege in
einer Weiſe eingehend geregelt, die auch weitere behördliche
und gewerbliche Kreiſe intereſſieren dürfte: Danach hat der
preußiſche Miniſter des Jnnern auf Grund eines Erlaſſes
des Königlichen Staats miniſteriums vom 2. Mai 1907 an
die Provinzialbehörden eine Verfügung gerichtet, worin auf
die Zunahme der Geſuche an den Kaiſer um Uebernahme
von Protektoraten ſeitens der Königlichen Prinzen
oder um Entſendung eines Königlichen Prinzen zur Er
öffnung von Ausſtellungen, Kongreſſen und Veranſtaltungen
mannigfachſter Art hingewieſen wird. Bei der Unmöglich-
keit, allen dieſen Geſuchen zu entſprechen, habe der Kaiſer
beſchloſſen, eine Berückſichtigung nur noch in ſolchen
Fällen eintreten zu laſſen, in denen es ſich um beſonders
wichtige allgemeine nationale Jntereſſen
wirtſchaftlicher oder politiſcher Natur handelt. Die Pro-
vinzialbehörden ſind angewieſen, auf eine Einſchränkung
derartiger Geſuche hinzuwirken. Für unmittelbare und
mittelbare Staatsbeamte iſt die Frage des Beitritts
zu den Ehrenkomitees uſw. durch den preußiſchen
Miniſterialerlaß vom 5. April 1904 betr. Mißſtände im
Ausſtellungsweſen dahin geregelt, daß der Beitritt von der
Gemeinnützigkeit, Wirtſchaftlichkeit und Reellität des Unter
nehmens, ſowie von einer angemeſſenen Regelung des
Prämiierungsweſens abhängig zu machen iſt. Das Gleiche
gilt überhaupt für jede behördliche Förderung von gewerb-
lichen Ausſtellungen, ſo für die Genehmigung zur Ver-
anſtaltung von Lotterien, die Bewilligung von
Staatsmedaillen und die Gewährung von Fracht-
ermäßigungen durch die Eiſenbahnverwaltungen.
Beſtehen hierbei über die Gemeinnützigkeit oder Wirt
ſchaftlichkeit von Ausſtellungen Zweifel, ſo ſind für die Be
antwortung von Anfragen der Eiſenbahnbehörden die Re
gierungspräſidenten angewieſen, vorher eine gutachtliche
Aeußerung der „Ständigen Ausſtellungskommiſſion für die
deutſche Jnduſtrie“ einzuholen. Auch hat der Miniſter des
Jnnern die Oberpräſidenten auf das Anerbieten der Kom-
miſſion, in Fällen der Lotteriebewilligung für
gewerbliche Ausſtellungen Auskunft zu erteilen, aufmerkſam
gemacht und erklärt, auch ſeinerſeits hiervon im gegebenen
Falle Gebrauch machen zu wollen. Die Staats
medaille für gewerbliche Leiſtungen wird allerdings bei
Gelegenheit gewerblicher Ausſtellungen verliehen, mit denen
ein Wettbewerb von allgemeiner Bedeutung verbunden iſt;
dabei ſind indes nicht in erſter Linie die zur Ausſtellung
gelangten Gegenſtände, als vielmehr der Ruf, die Bedeu-
tung und der Geſchäftsumfang des Gewerbetreibenden bezw.
der Firma für die Verleihung der Staatsmedaille ent-
ſcheidend; beſondere ſtaatliche Ausſtellungsmedaillen ſtehen
nicht zur Verfügung. Jm übrigen verdient angeſichts der
leider nicht ſeltenen Fälle, in denen es den Veranſtaltern ge-
lingt, Behörden und Staatsbeamte zur Förderung auch
ſolcher Ausſtellungen zu gewinnen, bei denen eine Gemein-
nützigkeit im Jntereſſe des Gewerbefleißes nicht an-
zuerkennen iſt, beſonders eine Beſtimmung des angezogenen
Miniſterialerlaſſes vom 5. April 1904 Beachtung, in der
„zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen hervorgehoben
wird, daß keineswegs jede Ausſtellung, welche nicht zu den
Schwindelausſtellungen zu rechnen iſt, auf behördliche
Förderung Anſpruch habe, vielmehr in zahlreichen Fällen
eine zurückhaltende Stellungnahme der Behörden gegen-
über Ausſtellungsunternehmern geboten ſei“.

Deutſches Reich.
Vor Agadir. Die „Norddeutſche Allgemeine Zei-

tung“ teilt mit: Gegenüber den im Auslande verbreiteten
Gerüchten über Landungen deutſcher Mannſchaften in
Agadir iſt nach von dort vorliegenden amtlichen Meldungen
feſtzuſtellen, daß lediglich eine Reihe von Tagen hindurch
insgeſamt 20 Offiziere und Mannſchaften unbewaffnet
zwei Stunden zum Spazierengehen an Land geſchickt
worden ſind.

Ueber das Befinden des Prinzregenten von Bayern
brachten ein pfälziſches Blatt und nach dieſem auch andere
Blätter in den letzten Tagen Nachrichten, die, wie die Kor-
reſpondenz Hoffmann ermächtigt äſt, feſtzuſtellen, nicht
der Wahrheit ent ſprechen. Es iſt wohl richtig,
daß auch der Prinzregent unter den Einwirkungen der ab

Einzelheiten, die von den Blättern über den Geſundheits-
zuſtand verbreitet worden ſind, direkt erfunden. Es iſt un
richtig, daß die Prinzen des Königlichen Hauſes München
nicht verlaſſen dürfen; im Gegenteil, ſie haben von dem
Prinzregenten Reiſeerlaubnis erhalten und ſind auch ſämt
lich von München fort. Es entſpricht ferner nicht den Tat-
ſachen, daß die hohen Hofchargen und die Generalität auf
gefordert worden ſind, einen etwaigen Wechſel des Auf-
enthaltes ſofort dem Hofmarſchallamt reſpektive dem Kriegs
miniſterium bekannt zu geben. Auch die Mitteilungen ſind
in das Gebiet der Erfindung zu verweiſen, daß der
deutſche Kaiſer, der Kaiſer von Oeſterreich und andere
Fürſtlichkeiten wegen des Befindens des Regenten Ver
anlaſſung hätten nehmen müſſen, wiederholt Erkundigungen
am Hoflager in Hohenſchwangau einzuziehen.

Kaiſer Wilhelm und die Brandkataſtrophe in Kon
ſtantinopel. Der Kaiſer bat den Sultan telegraphiſch, eine
Spende von 20000 Mark für die durch das Feuer in
Konſtantinopel Geſchädigten entgegenzunehmen.

Der Kaiſer und die Hamburg-AmerikaLinie. Seine
Majeſtät der Kaiſer ſandte dem Generaldirektor Ballin
von der Nordlandfahrt aus Bergen folgendes Telegramm:

Der Dampfer „Cincinnati“ der Hamburg-Amerika-Linie,
Kapitän Schuelke, verließ ſoeben den Hafen von Bergen, indem er
um die zu Anker liegende Jacht „Hohenzollern“ herumdampfte.
Zwiſchen beiden Schiffen war nur ein Abſtand von 150 Metern,
ebenſoviel zwiſchen der „Cincinnati“ und dem Land. Das Schiff
drehte tadellos faſt auf der Stelle. Jch habe dem Kapitän durch
Signal „Bravo, vorzügliches Manöver“ meine Bewunderung und
Anerkennung ausgeſprochen. Durch dieſe hervorragende Manöver
hat Kapitän Schuelke bei allen Zuſchauern bei uns an Bord und
vor allem bei den Norwegern an Land das Anſehen der Hamburg-
Amerika-Linie in das hellſte Licht geſetzt. Es gereicht mir zur
beſonderen Freude, Jhnen dieſes mitzuteilen. gez. Wilhelm I. R.

Der Großherzog von Oldenburg iſt am Dienstag mit ſeiner
Jacht „Lenſahn“ aus Rußland vor Wilhelmshaven eingetroffen.

Die Telegraphenverwaltung beabſichtigt, noch in
dieſem Jahre einen unterirdiſchen Schnelltele-
graphenbetrieb Berlin-Düſſeldorf und
Berlin-- Breslau einzurichten. Die Verſuche haben
Leiſtungen von 100 Worten in der Minute ergeben.

Ansland.
Albanien.

Abdullah Paſcha, der neue Oberbefehlshaber für Albanien,
iſt Mittwoch abend an Bord des Dampfers „Atheni“ in
Saloniki eingetroffen. Er wird die Fahrt nach Medua alsbald

Inzwiſchen werden zwölf ſchwere Geſchütze an Bord
gebracht.

„Jeni Gazetta“ erfährt, daß bezüglich des Verlangens der
Maliſſoren, betreffend die Garantie der Großmächte, ein Aus
weg gefunden ſei, wonach über die einzelnen Punkte der
Bedingungen der Unterwerfung zwiſchen dem türkiſchen Geſandten
in Cetinje und den Maliſſorenchefs ein ſchriftliches Ueber
einkommen augsgefertigt werde, welches dem engliſchen
Geſandten in Cetinje übergeben werden ſoll.

Perſien.
Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Teheran meldet, iſt

Scharud von den Turkmenen vollſtändig aus geplündert
worden. Der Polizeichef Jefrim hat die Verteidigung Teherans
übernommen.

Marokko.
Nach einer Meldung aus San Sebaſtian wurden am

Mittwoch mündliche Erklärungen über einen proviſoriſchen
modus vivendi zwiſchen dem franzöſiſchen Botſchafter
Geoffray und dem ſpaniſchen Staatsminiſter ausgetauſcht.
Danach wird der ſpaniſche Tabor in Elkſar künftig keine
ſcherifiſchen Deſerteure mehr anwerben. Die ſpaniſchen
Offiziere werden es ſich angelegen ſein laſſen, die Pferde
und Waffen gewiſſer deſertierten ſcherifiſchen Soldaten zu-
rückzugeben. Die Europäer, die mit einer Ermächtigung
ihres diplomatiſchen oder konſulariſchen Vertreters ver-
ſehen ſind, dürfen ſich frei, ſogar mit Waffen, in jener
Gegend bewegen. Die ſcherifiſche Mahalla bleibt auf dem
linken Ufer des Lukkes; ſollte ſie gezwungen ſein, auf das
rechte hinüberzugehen, ſo hat ſie die ſpaniſchen Behörden
zu benachrichtigen.

r

Frankreich. Es geht das Gerücht, daß General Pau nicht,
wie angekündigt, den Poſten eines Generalſtabschefs übernehmen
werde; er mache geltend, daß er das Kommando nur während
zweier Jahre führen könne.

Wie verlautet, wird der vor fünf Jahren eingerichtete höhere
Rat für die Landesverteidigung in dem Sinne umge-
ſtaltet werden, daß eine einheitlichere Tätigkeit der Streitkräfte
zu Waſſer und zu Lande erzielt wird.

Der Seeleuteſtreik. Eine Verſammlung von Seeleuten in
Amſterdam, die zur Beratung der Lage einberufen war, hat
beſchloſſen, den Streik fortzuſetzen. 150 Ausſtändige, die
im Hafen Streikpoſten während der Zeit geſtanden hatten, er-
klärten der Verſammlung, daß ſie an der Abſtimmung nicht teil-
nähmen, weil ſie nicht daran dächten, den Ausſtand zu beenden.

Der Ausſtand der Seeleute und Arbeiter im Hafen von
Glasgow iſt endgültig beigelegt.

Eines Königs Kirche.
(Die Kirche Wang im Rieſengehbirge.)

„Gehet hin auf das Gebirge und
holet Holz, und bauet das Haus,
das ſoll mir angenehm ſein, und
will meine Ehre erzeigen, ſpricht
der Herr.“ Haggai 1, 18.

Der 28. Juli 1844.
Ein köſtlicher Sommertag. Auf einer Höhe über dem

Schmiedeberger und Hirſchberger Tal iſt eine feſtlich und feier-
lich geſtimmte Geſellſchaft verſammelt. Jn ihrer Mitte der Re-

ierungspräſident von Liegnitz, Ferdinand Graf zu Stolberg-
ernigerode, Generalſuperintendenten D. Hahn und vor allem:

Friederike Gräfin v. Reden auf Buchwald. Aus den Tälern nach
der Höhe ſtrebt ein großer Wagenzug: König Friedrich Wil-
helm IV. und ſeine Gemahlin Eliſabeth. Der Monarch, ſehn-
ſüchtig erwartet, kommt, ſein Werk einzuweihen, eine einzigartige
Stätte, darin Gott dem Herrn gedient und ſeiner Wunder gedacht
werden ſoll. Das Königliche Paar fällt vor dem Altar auf die
Knie; als es ſich in Tränen wieder erhebt, ſinkt es ſich in die
Arme. Sie haben dem Allmächtigen gedankt für ſeinen Schutz.
Zwei Tage vor der Abreiſe des Königs und der Königin hatte ein
wahnſinniger Narr, der Bürgermeiſter Tſchech, ſeine Hand gegen
den Monarchen erhoben.

Ein einzigartiges Gotteshaus war am Schwarzen Berge,
normen Hitze etwas zu leiden hat, doch ſind alle anderen oberhalb Brückenbergs, erſtanden. Jn Norwegen verſteigert, vom

frommen Könige erſtanden, war das Kirchlein r eine der
ValdresKirchen, die Olaf der Heilige um 1023 in Norwegen er
richtet anfangs dazu beſtimmt, auf der Pfaueninſel bei Pots-
dam neu zu erſtehen. Doch die auf Buchwald im Rieſengebirge
wohnende Gräfin Reden, die Witwe des Miniſters, wußte den
König zu bewegen, dieſe nordiſche Stabkirche im Angeſicht von
Erdmannsdorf auf der Höhe aufzubauen.

Von der Zeit vor 900 Jahren an ſind einſt in Norwegen
Hunderte von Kirchen aus Holz erbaut worden, nach einer von
den britiſchen Jnſeln nach dort gelangten, ſpäter entwickelten
Bauweiſe, welche im Norden vorzugsweiſe für kirchliche Zwecke
Anwendung fand. Aus einem Rahmen von ſenkrechten und
wagerechten Stämmen ward ein Fachwerk errichtet, indem man
den offenen Raum der Rahmenſeite derart ausfüllte, daß man in
eine obere und untere Rinne (Falz) der wagerechten Stämme
flachgehauene Bohlen einlegte und ſie ineinander mit Nut und
Feder, wie etwa die Schindeln ein und derſelben Reihe eines
Daches, verſpundete und einzapfte. Dieſe mit den Bohlen eine
ganz dicht ſchließende Wand bildenden Stämme nannte man
Stäbe (Stav), die ſo gebauten Kirchen Stabkirchen.

Von den einſt ſo zahlreichen Stabkirchen in Norwegen ſind
nur noch 24 erhalten; ein trauriges Zeugnis von der Vergäng.
lichkeit des Holzbaues. Um ſo mehr iſt die Munifizenz KönigsFriedrich Wilhelm IV. zu rühmen, deſſen Großzügigkeit grofe

Summen aus ſeiner Schatulle gewährte, das altehrwürdige
nordiſche Gotteshaus nach Schleſien zu verpflanzen. Von den
24 alten Stabkirchen ſtehen noch 20 am Orte ihrer Errichtung,
drei wurden in Norwegen ſelbſt verpflanzt, und nur eine: Vang,
kam außer Landes. Der deutſche, in Norwegen lebende Architekt
Schiertz, zeichnete im Auftrage des Königs die Kirche an Ort und
Stelle genau ab, ließ ſie ſorgfältig auseinandernehmen und
numerierte Bohlen und Stäbe. Das ganze Material wurde dann
über Bergen nach Stettin geſchafft, zunächſt in Berlin über-
wintert, ſchließlich die Oder aufwärts verflößt und, unter Auf-
ſicht des Regierungspräſidenten ſelbſt, über Liegnitz ins Gebirge
übergeführt. Wo der Transport in Schleſien auch durchkam, be
geißre ihn die Einwohnerſchaft: jung und alt war auf den

einen.
Der fromme Königliche Stifter und Erbauer hat das neu

erſtandene Wang oft aufgeſucht und in dieſem altehrwürdigen
Kirchlein Ausſprache mit ſeinem Gott gehalten. Jm Jahre 1859
erſchien oben der damalige Prinz Friedrich Wilhelm, ſpätere
Kaiſer Friedrich unvergeßlichen Andenkens.

Wang zeigt ſich als zweiſtöckiges Bauwerk. Die Pforte führt
in die Vorhalle, das Waffenhaus (Vaabenhuus, in welchem die
Kirchgänger einft die Waffen vor Eintritt in die Kirche ablegten.
Das Jnnere des Kirchleins zeigt die koſtbarſten Reſte der ſtolzen
Vergangenheit. Die beiden Portale nach Süd und nach Nord
gehören zu den ſchönſten Erzeugniſſen der Schnitzkunſt Norwegens,
ihr Alter vor allem durch den Kleeblattbogen der Südtüre ver-
ratend, da ſelbſt in norwegiſchen Steinbauten der Kleblattbogen

vor 1200 nicht vorkommt. G. E.
Die Luftſchiffahrt.

Die Ergebniſſe der Nordhäuſer und Halberſtädter Flugwoche.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt ſendet

uns drei Zuſammenſtellungen der Ergebniſſe der zwiſchen dem
3. bis 8. Juli veranſtalteten Nordhäuſer und Halberſtädter Flug-
woche und des Ueberharzfluges. Zur Verteilung waren ausge-
worfen 58 560 Mk. Davon haben erhalten: Büchner 17 943,63 Mk.,
Vollmöller 11 199,78 Mk., Wiencziers 6613,01 Mk., Laitſch
4477,89 Mk., Nölle 4621,96 Mk., König 2660,65 Mk., Heidenreich
2457,04 Mk., Röver 2343,11 Mk., Schauenburg 1995,20 Mk.,
Hoffmann 983,86 Mk., Eyring 898,15 Mk., Schulze 837,96 Mk.,
Lecomte 570,39 Mk., Hanuſchke 500 Mk., Schwandt 407,37 Mk.,
Jeannin 50 Mk. Von den ausgeſetzten Preiſen im örtlichen Wett-
bewerbe in Nordhauſen erhielten Büchner 883,12 Mk.,
Vollmöller 1097,48 Mk., Laitſch 1260,25 Mk., Nölle 2182,48 Mk.,
Heidenreich 2417,04 Mk., Röver 1496,71 Mk., Schulze 115,16 Mk.,
Lecomte 530,39 Mk., Schwandt 367,37 Mk., Jeannin 50 Mk. Von
den Preiſen im örtlichen Wettbewerb in Halberſtadt: Vollmöller
1842,45 Mk., Laitſch 249,65 Mk., Nölle 745,35 Mk., Röver
766,40 Mk., Schauenburg 1995,20 Mk., Eyring 898,15 Mk., Schulze
642,80 Mk., Hanuſchke 500 Mk.

Aus Nah und Fern.
Eine furchtbare Ueberſchwemmungskataſtrophe.

Aus dem ganzen Hang-tſetal werden ungeheure Ueber-
ſchwemmungen gemeldet. Jn Han-kou erreichte das Wnuſſſer
ſeinen höchſten Stand ſeit Menſchen Gedenken. Der Diſtrikt von
Jtſchang iſt in einen Binnenſee von mehreren Quadratmeilen
Ausdehnung verwandelt. Der Tuntingſee, der übergetreten iſt
und das ganze Land überflutet hat, ſchwem.ente die Ernte weg.
Zahlreiche Dörfer ſind zerſtört. Auf dem Yangetſe ſpielten ſich
die erſchütterndſten Szenen ab. Jn den Fluten
treiben Häuſer, auf deren Dächer ſich ganze Familien
geflüchtet haben.

Die Cholera. Jn Jpek und Djakova ſind in den letzten
24 Stunden zwölf Todesfälle und 14 Erkrankungen an Cholera vor-
gekommen. Die Bevölkerung flüchtet auf die umliegenden Höhen. Das
Militär wird außerhalb der Städte in Lagern untergebracht.

Selbſtmord. Der Wagenführer Bauersfeld, dem die Schuld
an dem Unfall auf der Taunusbahn bei Hohemark beigemeſſen
wird, iſt geſtern morgen in der Nähe von Hohemark im Walde
erhängt aufgefunden worden.

Der Raubmörder und frühere Lehrer Stolze, der am 9. Ok-
tober 1909 den praktiſchen Arzt Dr. Krauſe in Vogelſang bei
Elbing ermordet hat und ſeitdem flüchtig iſt, wurde jetzt auf
Bahnhof Körlin an der Perſante verhaftet und in das
Amtsgerichtsgefängnis zu Belgard übergeführt.

Sechs Menſchen ums Leben gekommen. Die „Kölniſche Volks
zeitung“ meldet aus Bad Mainberg: Beim Sturz des Giebels
eines brennenden Hauſes ſind ſechs Perſonen getötet worden.

Auf dem Kaſernenhofe des 22. bayeriſchen Jnfanterie-Regi-
ments zu Zweibrücken warf der Jnfanteriſt Buchmann dem Vize-
feldwebel ſein Gewehr vor die Füße und ebenſo ſeinem Haupt-
mann das Seitengewehr. Buchmann wurde zur Beobachtung ins
Lazarett geſandt.
Der Rennfahrer Breuer erhielt von der Oberſtaatsanwaltſchaft
in Trier den endgültigen Beſcheid, daß ſein Antrag auf Wieder
aufnahme ſeines Verfahrens abgelehnt worden iſt. Breuer ver-
büßt ſeine Strafe im Zuchthauſe zu Diez.

inf. Kaiſer Franz Joſeph trägt ſeine alten Hüte ſelbſt. Eine
Jagdgeſellſchaft in Reſitza erhielt vor einigen Tagen vom Hof-
marſchallamt des Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich einen
Brief, durch den das beſcheidene Weſen des Monarchen aufs
Trefflichſte beleuchtet wird. Vor einigen Wochen faßte, wie uns
aus Wien geſchrieben wird, eine Jagdgeſellſchaft, die in einem
Hotel zu Reſitza zuſammenſaß, den Entſchluß, für den Beſitzer
des „Hotels Rotter“ beim Kaiſer Franz Joſef um die Ueber
laſſung eines alten Jagdhutes zu bitten. Einige illuſtrierte
Zeitungen, die in dem Hotel auslagen, brachten nämlich gerade
ein Bild vom Kaiſer Franz Joſeph als Jäger. Da Rotter, der
Beſitzer des Hotels, ein leidenſchaftlicher Jäger, den Jagdhut
Kaiſer Franz Joſefs als ſtändigen Schmuck in ſeinem aſt
Fran aufſtellen wollte, ſo wurde die Petition an den Kaiſer

ranz Joſef abgeſchickt. Es wurde darin betont, daß der Jagd
hut wie ein Schatz ſorgſam gehütet werden würde. Vor einigen
Tagen traf nun aus dem Oberhofmarſchallamt ein Beſcheid ein,den niemand erwartet hätte. Das Dberhofmarſchallent teilte
nämlich mit, daß die Bitte der Jagdgeſellſchaft nicht erfüllt wer
den könnte, weil Kaiſer Franz Joſef alte Hüte nicht zu vergeben
habe und überflüſſige nicht beſitze. Als guter Hauswirt irage
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Kaiſer Franz Joſef ſeinen alten Jagdhut ſtändig auf allen
ſeinen Jagden, und ein neuer werde nicht angeſchafft. Da alſo
ein abgetragener Jagdhut in der Garderobe des Kaiſers nicht
vorhanden ſei, ſo könne auch der Wunſch der Jagdgeſellſchaft
augenblicklich noch nicht erfüllt werden. Das Hofmarſchallamt
ſtellt aber in Ausſicht, daß die Jagdgeſellſchaft den jegigen Jagd
i Kaiſer Franz Joſephs, mit der Erlaubnis des Kaiſers, er-

alten würde, ſobald der Monarch den Befehl gebe, daß ein neuer
Jagdhut für ihn gekauft werde.

Die Leichen des Selbſtmörderpaares, das, wie berichtet, im
Walde von Holmenkollen gefunden wurde, konnten jetzt identifi-

iert werden. Der Tiſchlermeiſter Schmidt aus Waren in Meck-kenburg hatte vor einigen Tagen an das Polizeiamt in Chriſtians-

ſand geſchrieben, er bitte Nachforſchungen nach ſeiner 22jährigen
Tochter Minna anzuſtellen. Sie ſei aus der Heimat entflohen
und hätte einen Brief zurückgelaſſen, daß ſie mit ihrem Geliebten,
dem in Chriſtiansſand angeſtellten Konditor Edwin Griſchel,
ginge, um mit ihm zuſammen zu ſterben. Das Polizeiamt in
Chriſtiansſand beſchaffte ſich eine Photographie Griſchels und
legte ſie in dem Gaſthof in Chriſtiania vor, wo das Paar gewohnt
hatte. Dort ſtellte man Griſchels Identität feſt.

Ueber ein reizendes Jdyll aus dem Tierleben wird der „Lahrer
Zeitung“ aus Allmannsweiler berichtet. Die einem dortigen
Herrn gehörige Hündin Miß, eine vortreffliche Rattenfängerin,
hat ſich vier junger Kätzchen angenommen, die im zarteſten Alter
ihre Mutter verloren hatten, und dieſe Tierchen wären wohl
heute nicht mehr am Leben, wenn Miß ſie nicht ſäugte und treu-
lich behütete. Dieſer Liebesdienſt, den Miß den Kätzchen leiſtet,
iſt um ſo auffallender, als ſie ſonſt durchaus keine Katzenfreundint und keine fremde Katze in ihrer Nähe duldet, ſondern ſofort

über ſie herfährt, wenn ſie eine ſolche erblickt, und ſie am liebſten
erwürgen möchte. Allerliebſt iſt es anzuſehen, mit welcher Sorg
falt die Hündin ihre Pflegekinder beſchützt und behütet. Die
Vitgen gedeihen prächtig und ſind ſo weit herangewachſen, daß
es der Pflegemutter ſchon ordentlich Mühe macht, ihre freiwillig
übernommene Pflicht zu erfüllen. Wenn eines der Kätzchen
davonläuft, packt Miß es behutſam im Genick und bringt es
heim. Da aber die Tierchen ſchon ziemlich ſchwer ſind, iſt das
nicht mehr ſo ganz leicht, und zuweilen muß Miß ſich ausruhen,
bis ſie den kleinen Ausreißer wieder an Ort und Stelle geſchafft
hat. Die kleinen Kätzchen ſind aber auch dankbar für die treue
Pflege und geben dies der ſorgſamen Mutter durch ihre Schmeiche-
leien deutlich kund.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zentralafrikaniſche Forſchungsreiſe. Der durch ſeine

Teilnahme an der Afrikadurchquerung des Herzogs Adolf Fried-
rich zu Mecklenburg bekannt gewordene baltiſche Geologe Egon
Fr. Kirſchſtein, ein Schüler und langjähriger Aſſiſtent von
Geheimrat Profeſſor Dr. Branca in Berlin, unternimmt eine
neue, diesmal ſelbſtändige zentralafrikaniſche Forſchungsreiſe.
Die Reiſe geht durch Portugieſiſch- Oſtafrika zum Njaſſa-See, von
da zum Tanganjka und weiter nordwärts durch den zentral-
afrikaniſchen Graben, der in ſeinem geſamten Verlaufe vom
Südende des Tanganjika bis zum Nil verfolgt werden ſoll.
Kirſchſtein berührt damit zum Teil ſein altes Arbeitsgebiet am
KiwuSee, um deſſen geologiſche Erforſchung er ſich hervor-
ragend verdient gemacht hat. Jnſonderheit verdankt ihm die
Wiſſenſchaft die gründliche Kenntnis der intereſſanten Vulkanwelt
im Norden vom Kiwu-See. Die Dauer der neuen Expedition iſt
auf ein bis zwei Jahre berechnet. Ein längerer Aufenthalt iſt
ſpeziell in dem Gebiete zwiſchen Njaſſa-See und Tanganjika vor
geſehen, das nach allen Richtungen hin genau durchforſcht werden
ſoll. U. a. iſt auch die Beſteigung und geologiſche Unterſuchung
der bisher nur wenig bekannten Konde-Vulkane am Njaſſa-See
ſowie ein Beſuch der RukwaSenke geplant.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt, 27. Juli. Priemel-Hürden-

rennen. 3000 Mk. 1. v. Treskows Fichte, 2. Klara, 3. Saville.
Tot.: 48 10. Platz: 20, 28 10. Perleberger Jagd
ren nen. 2800 Mk. 1. v. Kummers Treffelſtein, 2. Jngo,
3. Pilis. Tot.: 15: 10. Beroling-Handicap. 15000
Mark. 1. Burchhards Abendſonne, 2. Moſes, 3. Thus lieber
Tot.: 87 10. Platz: 32, 19, 18 10. Markt-Jagd-
rennen. 2800 Mk. 1. v. Wallenbergs Nova Zembla, 2. Royal
Expreß, 3. Sigibert. Tot.: 37 10. Platz: 19, 383 10.
Sommer-Preis. 7000 Mk. 1. Loths Erla, 2. Gefa, 3. Leib
Huſar. Tot.: 96 10. Platz: 22, 22, 24 10. Märkiſches
Jagdrennen. 4500 Mk. 1. v. Richthofens Florian, 2. Mirag,
3. Jnſtructor. Tot.: 32: 10. Kinder-Rennen. 4000 Mk.
1. Bleichröders Rahanna, 2. Blumenflor, 3. Arthus. Tot.: 43 10.
Platz. 17, 22, 16:. 10.

Kurorte und Reiſen.
Kurze Ferienreiſen zur See.

Zur Zeit der großen Ferien wird in vielen Familien, die nicht
im Seebade oder in der Sommerfriſche Aufenthalt nehmen, der
Wunſch nach kürzeren, ein- oder mehrtägigen Ausflügen rege, um
die Tage der Freiheit abwechſelungsreich zu geſtalten und ſich, ſei
es zu Waſſer oder zu Lande, an der Natur zu erfreuen. Die
deutſchen Seebäder mit ihrem mannigfaltigen Leben und Treiben
auf den Promenaden und dem bunten Durcheinander an dem
mit Sandburgen überſäeten Strande gelten vielen nicht mit Un-
recht als das erſtrebenswerteſte Ferienreiſeziel, ſeitdem Eiſen-
bahnen und Dampfſchiffe ſie auch für den weitentfernten Binnenländer in greifbare Rehe gerückt und geſteigerter Komfort ſie den

ausländiſchen Modebädern gleichwertig gemacht haben. Vielen
aber genügt es nicht, tage- oder gar wochenlang ſich mit einem
beſcheidenen Plätzchen am Strande zu behelfen, ſie ſehnen ſich
hinaus in die unermeßliche Weite des Meeres, hinaus an die
Küſten ferner Länder, die ihnen neue Eindrücke bieten. Mit
einem Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyds fahren ſie für
billiges Geld um halb Europa herum und beſuchen in zwölf bis
vierzehn Tagen nicht nur die alten Hauptſtädte Hollands und
Belgiens, ſondern lernen auch die Küſten Englands, Frankreichs,
der Jberiſchen Halbinſel, die maleriſche Stadt Algier, die lieb-
liche Riviera auf der Fahrt nach Genug kennen, um dann viel
leicht in Jtalien oder in der Schweiz Aufenthalt zu nehmen oder
auf dem ſchnellſten Wege wieder heimzukehren.

Nicht jeder aber iſt in der Lage, über eine drei- bis vier-
wöchentliche Ferienzeit zu verfügen oder ſie ganz auszunutzen.
Wer nur einige Tage Zeit hat, braucht nicht zu glauben, daß für
ihn Seereiſen nicht in Frage kämen. Die Küſten Englands undZrankreichs, die Jnſel Wight oder die normanniſchen Jnſeln im
engliſchen Kanal bilden Reiſeziele, die mit den großen trans
atlantiſchen Dampfern des Norddeutſchen Lloyds, den nach New
Hork fahrenden Schnelldampfern wie Poſtdampfern, auf aller-
bequemſte Weiſe zweimal wöchentlich von Bremen aus zu er
reichen ſind. Vier bis acht Tage reichen ſchon aus, um eine der
artige Reiſe nach England oder Frankreich und zurück zu unter
nehmen. Wer z. B. an einem Sonnabend mit dem Lloyddampfer
„George Waſhington“ die Reiſe über Southampton nach Cher-
bourg antritt, erreicht am Sonntag abend Cherbourg, wo er über-
nachtet. Am Montag vormittag iſt Zeit genug vorhanden zu
einem Rundgang durch die Stadt oder, was vorzuziehen iſt, zu
einer Fahrt in die Umgebung. Nachmittags kann dann die Rück-
fahrt mit dem fahrplanmäßigen Schnelldampfer des Norddeutſchen
Lloyds erfolgen, der am Dienstag in Bremerhaven eintrifft. Wer
ſechs Tage zur Verfügung hat, benutzt den Dienstags von Bremer
haven abgehenden Schneldampfer und tritt Sonnabend mit dem
von NewYork kommenden Poſtdampfer von Plymouth oder von

Cherbourg aus die Rückreiſe an. Für achttägige derartige Fahrten
bieten die Dienstags von Bremerhaven abgehenden und am
folgenden Dienstag dort wieder eintreffenden Schnelldampfer die
beſte Gelegenheit. Wer ſie auf einer Fahrt nach und von Eng
land benutzt, verfügt über genügend Zeit, um die Hauptpunkte
Südenglands, die Jnſel Wight oder London zu beſuchen, während
er, falls er Cherbourg als Reiſeziel nimmt, Ausflüge nach Paris,
St. Michel, den normanniſchen Jnſeln u. a. unternehmen kann.
In neuerer Zeit ſind derartige kurze Seereiſen, die mit inter
eſſanten Ausflügen ins ſüdliche England oder in Frankreich leicht
zu vereinigen ſind, ſehr in Aufnahme gekommen. Ein vom Nord-
deutſchen Lloyd herausgegebener Proſpekt „Nach dem eng-
liſchen Kanal“, der unentgeltlich verſandt wird, enthält alles
Nähere über ſie.

Lehte Telegramme.
Torpedoboot und Minenſchulſchiff.

Kuxhaven, 28. Juli. Das Torpedoboot „T 45“ fuhr
beim Einlaufen in den neuen Hafen hier das Minenſchul-
ſchiff „Albatros“ ſteuerbord an und rannte ſich ſo feſt, daß
es durch drei Schleppſchiffe abgeſchleppt werden mußte.

Unglück über Unglück.
Eſſen, 28. Juli. Ein dreijähriges Kind ſtürzte geſtern in

einen mit heißem Waſſer angefüllten Fabrikteich. Die Mutter
des Kindes und zwei Arbeiter ſprangen zur Hilfeleiſtung nach.
Von den vier Perſonen konnte nur der eine Arbeiter gerettet
werden. Die anderen Perſonen ertranken.

Großer Brand in Wien.
Wien, 27. Juli. Heute abend brach in den aus

gedehnten Holzlagern der Nordbahn ein Feuer aus, das in
kurzer Zeit einen rieſigen Umfang annahm. Die Feuer-
wehren von ganz Wien ſtehen dem Brande machtlos gegen
über. Sie beſchränken ſich darauf, die umliegenden Kohlen
und Petroleumlager zu ſchützen. Das Feuer iſt von einem
entlaſſenen Schreiber angelegt worden, der ſich ſelbſt
den Behörden geſtellt hat.

Wien, 28. Juli, 12 Uhr nachts. Der Rieſenbrand
breitet ſich immer weiter aus. Man hofft, daß die in der
Nähe befindlichen Naphtha- und Petroleumlager verſchont
bleiben. Dagegen befürchtet man, daß die übrigen weit aus
gedehnten Holzlager und weitläufigen Kohlenlager der
Nordbahn dem verheerenden Brande zum Opfer fallen.

Das Befinden des Papſtes.
Rom, 28. Juli. Der Papſt brachte den größten Teil des

geſtrigen Tages in der Bibliothek zu. Obwohl er faſt völlig
wiederhergeſtellt iſt, rieten die Aerzte ihm größte Schonung,
um eine Wiederholung der Halsentzündung zu vermeiden.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte,

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Magdeburg, 27. Juli. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, rubhig,
engliſcher und Sommer- gut 200--206 Kolben Sommer- gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 161-163 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtetig, gut 153 156 Hafer
feſt, inländ. gut 184 190 Mais, ſtetig, runder gut
154 158 amerikan. bunter gut 152 157 A.

Berlin, 27. Juli. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher

A. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
216,75--216,25 Abnahme im September 200--199
Abnahme im Oktober 201--200,00 Abnahme im Dezember 201 bis
201,25 Tendenz: matter. Roggen für 1000 kg. Jnlän-
diſcher 165,00 166,50 C. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im Juli 167,90--167,25. 167,25 Abnahme im September 168,25
bis 167,50 im Okt. 169 168,265 AC., im Dez. 169,75 169 Ab.
Tendenz: matt. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Ab
nahme im Juli 166,75--165,75 c. Abnahme im September
168,00 Abnahme im Oktober 169,50 169 Abnahme im De-
zember 171--170,60 Tendenz matt. Mais für 1000 kg.
Abnahme im September A. (ohne Angabe der Provenienz).
Tendenz geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,25 bis 27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggen-
mehl Nr. 0 und 1: 21,10--23,10 Abnahme im Oktober
bis A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 62,80 Abnahme im Dezember 63,30 G.
Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 27. Juli.
Weizen loko ab Bahn und frei Wagen, im September
Roggen loko, ab Bahn und frei Wagen 164—-165 Abnahme
per September Abnahme per Dezember

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00--171,00
ſchwere do. 172,00--184,00 ruſſiſche und Donau leichte 152,00
bis 156 do. ſchwere 157--162 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſf. fein 188--195, do,
mittel 184--187, do. gering 180--183, ruſſiſcher ſeiner 181 190,
mittel 176--180. gering 166--175 frei Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 161--164 do. abſallender
146--153 runder 157--161 do. abfallender 142 148
türk. und ſerb. 159 162 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 ruſſiſche do. 156--165 feine
Taubenerbſen 168--186 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--27,75 A. Roggenmehl 0 u, l loko 21,10 bis
23,10 A. Weizenkleie grobe 10,60--11,25 AC, feine 10,50
bis 11,25 Roggenkleie 11,60--12,25 A. Bohnen bis

A. Linſen ML. Hamburg, 27. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Duluth Juli /Aug. 219 Hardwinter II Juli
Aug. 2114 Manitoba JuliAug. Nr. III 217x Nr. IV 210
Arg. Baruſo 79 kg Juli Aug. 210 Roſafé 78 kg Juni Juli 211x
Auſtral. ſchwimmend 2164 Choice White Karachi Juli Aug. 207
Ulka Juli/ Aug. 9 Pud 35 209 10 Pud 210 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwimm. 1614 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 1381 Juli 137 Juli alt
1324 Aug. 129 Sept. Okt. 128 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg 3 Juli 1648 Sept. Dez. 167 La Plata
48/49 kg Juni Juli 1614 Mais: Mixed Juli 1471
Aug. 1482 Odeſſa ſchwimm. 143 Donau Juli Aug. 147 c.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,25--21,75 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 27. Juli. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 Mk,,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27. Juli. Spiritus ruhig Juli 17 G.,

Juli-Auguſt 17 G., Auguſt Septbr. 174 G.
Paris, 27. Juli. Spiritus behauptet, Juli 56,50, Auguſt 66,75

Septbr.-Dezbr. 50,75, Jan.April 50,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 27. Juli. Rüböl loko 65,50, Oktober 64,50.
Hamburg, 27. Juli, Kübbl feſt, loko verzollt 64,00,
Amſterdam, 27. Juli. Leinöl feſt, loko Auguſt 44

Septbr.-Dezbr. 427 Jan.April
Paris, 27. Juli. Rüböl ruhig, Juli 67,50, Auguſt 67,75,

Septbr.Dezbr. 69,25, Jan.April 70,25.
Peſt, 27. Juli. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,55.

Zucker.
W. Hamburg, 27. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
ver Juli 12,95, per Auguſt 13,00, per September 12,95,
per Oktbr.-Dezbr. 12,35, per Jan. -März 12,50, per Mai 12,65,
Tendenz: ſtetig.

W. London, 27. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 13 ſh. 1 d.
Wert, feſt, Javazucker 96 h prompt 13 ſh. 6 nom., feſt.

Kaffee.Hamburg, 27. Juli. Kaffee Termin Notierungen, (Nur für
Good average Santos.) Septbr. 56 G., Dezbr. 55/,G., März 55 G.,
Mai 55 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 27. Juli. Java Kaffee good ordinary,
ſtetig, loko 57.

Havre, 27. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 68
Dezbr. 68 März 68, Mai 68. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 26. Juli. Kaffee, Zufuhren 7 000 Sack
in Rio, 41000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Juli. Baumwolle, ſtetig.

loko 68 Pfg.
ÄAntwerpen, 27. Juki. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 5,87 Verk., Dezember 58,70 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 27. Juli. Baum wolle. Umſatz 14000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli 6,75,

per JuliAuguſt 6,70, per Aug. Sept. 6,54, per Sept.Okt. 6,24, per
Okt.Nov. 6,16, per Nov.Dez. 6,11, per Dez.-Jan. 6,10, per Jan.
Febr. 6,1, per Febr.-März 6,12, per MärzApril 6,13,

Petroleum,
Hamburg, 27. Juli. Petroleum feſt, Amerik, fpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 27. Juli. Bancazinn ruhig, loko 112.
London, 27. Juli. Blei, ſpan., 13 Lſirl., engl. 142/, Lſtrl.,

Zinn 190 Lſtrl., Zink 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 568 Lſtrl., 3 Monate
56 Lſtrl.

Glasgow, 27. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
80 Rinder, und zwar 16 Ochſen, 10 Kalben, 25 Kühe, 29 Bullen,
869 Kälber, 236 Stück Schaſvieh, 1603 Schweine, und zwar 1693
deutſche zuſ. 2788 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 75,
IV. 66 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 76, IV. 66, V. 56 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 81, II. 76, III. 71 für 50 kg Lebendgew. Kälber: L. 54,
II. 48, III. 34, IV. c. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 53, IV. 48 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 77 Rinder,
und zwar 16 Ochſen, 10 Kalben, 23 Kühe, 28 Bullen 869 Kälber,
236 Schafe, 1597 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Schafe, Kälber, Schweine mittelmäßig.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 20., bis 26. Juli 1911.

Upland middling
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W. NewYork 27. Juli. Roter WintereWeizen l(oko 93,
per Juli 925/, per Sept. 937/, per Dez. 98, per Mai
Mais ver Juli ber Sept. ber Dez. Mehl 3,80.Getreidefracht nach Liverpool 18/

W. Chieago, 27. Juli. Weizen ver Juli 867,, der Sept. 88
Mais ver Sept. 63/,.

W. NeweYork, 27. Juli. Petroleum Standard white in New
York 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Hefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-York, 27. Juli. Schmalz Weſternſteam 8,75, Rohe und
Brothers 8,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 26. Juli 0.85, 27. Juli 0.85. Grochliß

0,36, 0.34. Nebra Obp, 1.80, 1.78. Nebra Untp.
1.24, 1.22. Brückenp. 0,72. 0.70. Köſen 0.46, 0.46,

Weißenfels Untp. 0.52, 0.62. Trotha 1.04, 1.02. Ale
leben 0.46, 0.45. Bernburg 0.11, 0.00. Calbe Obp.

1.20, 1.21. Calbe Utp. 0.50, 0.50. Grizehne 0.22, 0.28.
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8k. f. Thörng.)7 x 137750 do. neue
Barm. Bankv. 8037 00bG do. Häuserb. I 0
do. Kreditbk.) I 6 107.756 Alsen, Prtl. z. 712
Berg. Märk. BI 85161. 6CbB Min. -Ind. I 14
Bri. Hand. Gs. I 9 170 2506 Ammendorf 7 22
do. Hypoth. B. I 62124 3060AmtsgPank fre.
do. Kassenv. I 53 117.006 Anglo Contin I 73
do. Maklerv.! I 7 114.003 IAnßalt. Kohl. I 6
aßras. Bk. f. 7 10 178.30 b o. A. 6
Braunschw B. I 53115.25B IAnkrw. Hgstd 9 5
r I 82172.06b G Annab. Stog.)7 8
Brs! Diskabg I 6 111.006 Annen. Gusst 7 0
Lhemn. Bnkv. 2 7 113.506)üplerb8ergb I 6
CraVNeviges 69113.756 IArchimedes 7 3
Ltrlb.fisbu7 7 128 100krenbrg. Bgb I 16
Coburg Kred I 5 93 006 ärnsdoffPap o 9
Com. u. DiskB 6 117.7566AschaffobPp I 8
Dän. Andm. B. 8 129. 650 umetzfrd.7 10
Danzig. Prvtb 74135. 00h0 a. Aniliof 25
Darmst. Mk. 62127. 10b6 er t. Met 27
Dessau. Udb. 63116.506 al sech. I 16
Dt.-Asſat. 8k. 8 145.256 Jalebe, Tel. 7 5
Ot. Ansſedlb. 8 140256 b. Malz. s 6
Deutsche Bk. 1129204.7500 t. Spr. u Pr O21
do. Effekt.-B. I 52122.256 Zarceſona t 8
do.Hypoth.B. Z 8 158.60B IZartr&co. Sp 8
do. Nation B. 3 120.2066] alt Akt. G.

do. Paläst. B. 7 124.500 3auKaisWsSt. 1
do. Vobers. 9 172.25h6 a. Soestr. fre
Disk.-Komm.) I T0 128.20 Meissens fre
Dresdner Bk.) I 89157.5006)84yr. Cellul.) 213
Elbert. Bnkv. 61109. 00bB) do. Hartstein In
Essen. Bank 7 132 59b 8azarGenss. 72
do. Krodi 82167 596 8edbrg. V I 0

Gotha Grdkr. 174 696 Igemberge. F. 3
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do. Porroll.

48
129212.2560kisnh. Siſes.

73
i 250 kg. Nilh. u.

i t do.186.000 Kedlexe

al

88 7560 h8.00hB Eckert M.-f
408.00B Egoest. Salin5 111.50b06 ch reneet

145 50b kieg. Velbert
62.25b Eisenw. Kraft
883.500 do. Meyer r

112.60 b klberf. farb.
173.25h6 do. Papiertfb.
468.00 b Elekr. Oesd.
61.000 E. Licht u. K.
75 000 do. lLief.-Ges

120.50h do. Uiegnitz
119.00h6 do. Vnto. Zür.
180 7566Email Ullrich

275.256 Eogl. Wollw.
265.25B Främsd. Sp.

79.75B C. Ernst&Co.
219.00h64 Eschw. Bgw
237.75hBkssen. Stnk
385 00b6kxcels. Fahrr

88 756 Fadboer Blst.
118 60606fag. kis. Met.

169 00B do. V. A.
117.006 Falkenst Gr
130 500 Feindute-Sp.
161.256 Feldm. Cell.

89.5006Felt. Guill.

124 7560Finkenb Cem
379 75h Flensb. Sehtf
165.60b6floether M.

195.75b Freund M.kv.
5 504 00b0Friedrichsh.
416 25b01R. frister
263. 75bBFrist. &Rssm
105.75b FroobelnZek

95.90B Qaggenau
415.006 6Gasm. Deutz
135 50b Gebh. &0. Sp.

150 50b0 Gebh König
6 111.0066]8eisw. Eiskn

61.296 0elsenk. Bw.3
,114.300 do. Gussesthl.
11406 Gensch &00.
232.7566 Gr gs-Mar.
154.00B do. Vorr. A.
99 6.uf. Ranner
54.00bB Germania
80 900 6Gerresh. Ols.

39 82 000 es. f. el. Vnt.
c 86. 3066Gevlsb. H. 0f

313. 105618ieselPrti. C.
232.60bBildemst. V
85.256 I6irmes &C0.

186.00b66ladb. Spinn

860.006 do. Wollw.
270.006 Gladenb. Bld 7

79. 75b Glas Schalke

104.25b Glückautf V.
214.00b 6b. Goedhart

86.00b G Gör kisenb.
94.00hB do. Maschin.

131.00b6 Gothaer Wgg
62.506 Greppin. W.

234 00 h Grovenbr. M.
116.00B IGritzner M.
71.60b Gr Lichtf Bau

175.256 Gr Strel.Cem
83159.506 Gundl. Bielef

84 30b Gutmann M.
79.506 Buttsmann M

285. 90bB Hackethal
112.25b6Hagelb. Pap.
170.09b6Hagen. Guss
517.5066]Hallesche M.
203.906 Hamb. El.- W.

30.256 Hammer sen
152.50b Handlg. f. Gr.
116.556 st. Bolleall.

65.80boHannov. Bau
237.306 do. Immobil.

219.0066 Haar kort Brek

102.756 do. St. Pr.
101.2566 o. Bw. St. P.
222.50b ar pen. 8b.

Hartmann M.
221.50B Hartung Gus.
209.50b6Harz er Wk AB

97.005 lasperkjsen
105.256 Hecdwigshütt

94.25B Heilwano Im
202 25b0Hein Lehm. W
264 00b Heinrichsh C
376.5000 Held &frnek.
637.50b6Hemmor Cm.

4108.256 Herbrand W.
138. 60bGHermannmh!

jffildebrod M.

118.0966HilgersVerz.
280 50b0Hilpert Arm.
241.256 hirsch Kupt.

3115. 00bohirsehbg Ld.
50.256 Hochdahl V. k

448 50b6]Höchst. Fbw.
117.006 Hoffmann St.
467.00B HofmannWg.
273. 00b6Hohenlohe
279.50b6Horch Motor
205. 00bösehk. u. St.
265. 00bBIHöxtGodlhVA
202 25b6Hotelbetr. Gs

206 000 do. V. A.
163 50 Hotel Disch.

203 500 höttenb. Sp.
271.00bBHumboldttMa
164.09b0HumboldtMö
285. 0066) Hisobergbau

75B int. Baug. St
8.6066] IeserichV.A

492.60b do. adbg.
34.25B Wessenite K.

449 006 h Sehrnet
84.506 Kahla Porz.

.00bGKalker WVrkz.
144 00b G KaplerMseh.

240.25b6Kattowitr. Bg
104.750 Keufa Eisen

79.506 Keyling&Th.
157.00h6 Kirchner &0.

83 00 aus. Sp. ab
215.506 Kleind. Terr.

323.7590Köhimannst.
176. 0066 Koll. Adr.
134.75b6Kölsch WValz.

74.00b Kaiser Koll.
19.25h0 Kali Asehrsl.

(194. 75h01 do. Pr. A.
9122.00b0Kön. magere

114.25h60] do. W0 1179.006 e. Lelſet

r

n et

S

o

e

e

124. b fFilter u. dr. M

135 00B Fraust. Zuck.):

W

à

195. 1066 Glauzig To. 6

d108.000 do. Maschin.
90.750 Harb. Wienb.

S

c

J

269.090B hudertuskek

190.756x 10.506 v fhäusserh

127.25b6 Lahmeyer k
lapp, Tiofb.

1 1.006
3.756

171.506
113.0056
141.306
196.506

165.00
200.75b
173.596
132 50B

66.00b6
246.256
121.596
136 6500

177.80b

97 256

120. 75b

198.256on 256

116.756
142.00B
193 00B
127.756

109.60b

285 50b

171.756
149.00b
156.006

290 256
234.75h

306 006
137.30

100 25
185 006
105. 90b

138 75b

325. 00
190.00B

73 506

115.506

123.596

158. 760
229 008
187.00h

326 006
130.506

211.506
123 80b
286.256

99.756

104.506
91.560b

88.256
61.006

157. 106

181.806
111256
57.25b

134.506
297.60b
180.506
134.000

149.106

187. 10b

66.096

136 506

156.756
201 256

y 95.706
146.90b

82.750
542.75h

212.00

nennt m

45.00b h önigsborn.

31.0066 Königs rot
.250 Körbied. Zek.

1s6.2500Kun W
5060 3 h ä

ch

lauchhamm.
r
Leipt Gummi
do. Pian. Zim.

do. WVrkagm.

138 30h6u

216.5966
433.006

219.75b6

82.5966

193 4966

92.7506
69.75h0
44.,00h

181 6266

164.756B
335. 30

165.69h0

185. 0960
158 000

249 1066
83 75hB

146.25

261 h

298 25hB

201.9066

187.00h0
108.506

309.25014
76

248.506
185.250
151.006
143.75b6

265.09h6
120 0066
159.90

49.50
196.00h0

148.50h6

149.50b6
116.50b0

175. 09b6

435. 00b

141.00b6

160. 1066

161.59bB

52.7566
171.10b6
172 50b6

123 25h6
125 0066
274.75b0
123.50b6

162 60b0
195.00b6

170.50b6

196. 10b6

d 883.006
213.0006

Leonh. Brok.
sop.- Grube

leopoldsh.do. 5 Pr. 9

C. Lindström
ingel Sehuh
Löhnert M.
C. Corrent
L. Löwo &C0.

Lothring. Cm
do. kis. d. abg

do. do. St. P.
lübeckMseh
Lüdensch. M.

Lägeb. Wehs
Luth. Bschw.
Magdb. Gas

do. Baubk.

do. Ber
do. Möhlen

Malmedie
Mannesmrhr
Marie ks. Bg.

Marienhbkotz
Mark Prtl. C.
MärkWstfBw
Art u. Köhlh

67.506 Sechomburg.

168.000 ſ8chönebeck
137.50v6Schönebg-f.

184.50b608ehftg. Hue
10.25668chub. S.

108.750 aSchuekertk
7

r

O 92.506 8chwelmkis.
.250 8eekMhlbOr.

175.80b6Soebeck Sch
135.50b Segalf A.-6.

e

jISentkerV.-A.
;ISiegen Sol.6
3 Siemens i.

bISiemenssbt. l.

do

31SimoniusCe!
r

d

vo8ping. Renn.

IIStarkAhftm.

ISteaua Rom.

do. Cham. Did

50 8ito die &0C0.

bE8toewer Khmn

u Stolwrek. VA

z 8tr als 8p. 8tP

Sturm falzz.

do. Buckau
do. Kappel
do. ArmStrub
Massen. Bgu
MehwWb Cind.

90. Sorau
do. Littau

Meggen. Ww.
AerkurWllw.
)c. P. Meyer

jſow. kisnw
Mix Cenest
Ahle. Rüning

Mölh. Bergw.
MöllerGumm

do. Speisef.

M ahm. Koch
Nepton Sehff

do. Westencd
ſeuebod. A6.
do. Phot. Ges.
Wodorl. Kohl
Mdschl. E. W.

Mienb. kis. ab

Nitritfabrik
Nordd. Eisw.
Io. do. V.-A.
do. Gummi
to.dutespA

do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.

Obschl. E. B.
do. Eisonind.
do. Kokswrk.
do. Pril.Cem.
Odn w. Hartst
Oekiog Sthlv,

OelförGerau
Ohles Zinkw.
Oldb. Eish. kv

Oppeln.Cem.
Orenst. Kp.
Osnab. Kupf.
Ostolb. Sprtv
aOtaviMinen
Ottens. kisen
Panz.Gdgeh
Passage AbV
Pauksch M.

do. VI. -4.
Peipers&Co.
Penig. Mseh.

Petroiw. V.A.
Pfersese Spin
4Phönixlit. A
dul. Pintseh
Planiawerke
Plauenspitz.
do. Tüflt.

Pongs8Sp. u v

Popp. Wirth
PortaC. Brem
Presssp Untr
Reohw. Waltr

Kavensb. Sp.

ReicheltMet.
Reisholz Pp.
ßeiss&Mart.
Rhein Brnk.
do. Chamotie
do. Gerbstoft

do Moetalhv.

do. do. V. A.
do Möblst. W
do. NMass. Bguw

do. Spiegelgl
ado. Stahlwk
do. Wstt. Cem

Kheydt, oſ.Fb

Dav. Richter
RiebeckMtwW

J. D. Riedel
do. V.-A.

318. Riehmshn.

Gobr. Ritter
Wgoddergrub.

Zolandshött.
aRombeh. hitt
Rosenth. Pr.

Rositz. Brnk.
do. Zucker

ßothe Erde.
3ßätgors W.

Sachsböh 0
do. Gussst.

do. Kartonag
do. Kammg.de Thür brt,

do. do. Prtl. C.

do. Wobst. F.
al Salzung.

Sangerh.
Saroti
Sauerbrey M

Saxonia Cem
Se pu

do. V.-A
Schimisch. C
Sehimmel M.

Sehles. Zink
do. Collulose
do. Elkt. uGas

do. do. 6
do. Kohlen

do. n. Krmst.

Tel. Berliner
jITeitow-Kan.

v ſTerradßkt.-6.

3ITr. Gross.
56 do. Möllersir

do. Brever] J

à do. do. Südw.
5h do. Rud. -doh.

50 ſäo. Witzleb.

IThalekis. St

»öfFr. Thomée
à Thörl V. Oelf.
3IThör. Saline

à do. Nad. u. St.

Jeu Grunew.

;Triotis Port.
3Tuchf. Aach.

566Töllfb. flöha
Union Bbaug.

3Unterhaus. S

;Varrin. Pap.
Woentzki M.Fb

5b V. Br. Frkf. G.
do. ch f. Zeitz

do. Ompfrieg

aldo. FränkSeß

Nordpark T.
NMrob. Herk. W t

99 60b66

61d0. Oberl. G.

do. Pinselfb.

163.90dB do. 2yp. uWss

W

217.006
S

S

boWMandererf
Petersb. El.B

do. V. A. à WukGelsenk

à Urnush. Kmg.

259 00 Bl. Mooseſ re

136.506
.25b G Westt. Or nd

120 6000

c

do. do. Ind. J
do. do. Kalkw 7
do. do. Spgst.) J

do. Prtl.Cem.

nes Bango: 1,50. i r. 12
er 4. 1 Voni.: 4.20. i len. 2ont a Lombardzinsfus 6 gei kont e

do. geue

Fr. Seiff. &00

a8iem. &Hlsk

Spion &8. a

giadtberg. H.

;18tahl ANölks

Stett. Bred. C

do. Elekt. W.
do. Vuſkan

e S

Stöhr Kmmg.

Stolb. Zink-h

8ödd.lmmob

Tafelglas
Tecklenborg

do. N. Bot. Gr

do. N. Schönh
do. BrlNMrdost

do. do. V. A.

Thiederhail

Leonh. Tietz
TitelskKunstt.
Trachenb. Z.

do. chem.fb.
U. d. Lind. Bv.

a

do ChWohb
do. Cölnßw.

do. Glanzst.
do. Hanfsechl.
do. Har z. Klk.

do. Kammoer.
do. Troitasch
do. Mörtel-W

do. Metw. HII.
do. Nickelw.

do. Ah
do. Smyrnaſ.

do. Thür. Mot

Vietoriafahr
VogelTsl. Dr.

r Masch
do. V.-A.
do. nVoigt Wolf

Voigt&Wwind.

Vorwärts 6.8
Vorwohl. P. C.

Warstein. Gr.

Wegel.& Hbn

Wenderoth

do. V

Woesid. dute
Westeregeln

do. Pr. -A
Westfal.Gem

do. Drahtwk.

lo. Kupfer

do. Stahlw.
do. Bod. A. G.

Wieking Cem
Wieckrathled 7
Wiel. &Hrdtm 8

Wiesloch Tw.
IWilmersd. Rh

H. Wissner
Wilhelmshtt.

Wilke Gasom
o Witien. Glas

do. Gusssthl.

do. Stahlrhr.
Wrode Mälz.
Wunder lich.

ZToechaukrb.

ZelistoffVer.
do. Waldhof 1

eitrer

J d

O n

a F. S

D

to nJ e

Weohselkurse
Amst. -Rit 6 T.
Brüss. v. A 8 T.
Kopenhg.8 T.
London vista

do. 8
NMeuyork vista

do. I I.

Sehweir.
Stockhlm 10
ſtal Platze 0
Potersb. 8
Warsch.. s

do. 3 M. 3
Madr. u. B.114 T.

Paris vista

Gold, Silber, Banknoten

60. Zoſ-kud. kl.

Sovereigns p. Stück
20-franes- Stücke
MRuss. Gold p. 100R
Amerik, Noten 4.

do. do. kleine 4.
do. Kup. z. N. V.

Belgische Noten
kngl. Banknoten I.
franz.Banko. 100fr.
Hoſländ. Banknoten
ſtalienische Noten

Norwegische Noten t 12.

Schwedische Notonl 12.55b
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